Durchgang durch eine Tür V2.0

Teilebezeichnung:

Türrahmen





Türblatt








Türangel


























Türgriff








Der Vorgang:





Der gottgegebene Zustand einer gemeinen Türe ist „geschlossen“.





Sie ist so konstruiert, daß das Türblatt mit einem heruntergedrückten Türgriff entlang der Achse beider Türangeln gedreht werden kann. So ist ein Durchgang möglich, ohne das Türblatt zu zerstören.





Dieser Vorgang wird von den meisten intelligenten Lebewesen dieses Planeten korrekt ausgeführt, da es zu Schmerzen kommen kann, wenn die Türe nicht geöffnet ist.





Ganz neu in der Version Tür 2.0:


Sie kann wieder vom Durchgehenden eigenhändig(!!) geschlossen werden!





Dazu ist der umgekehrte Vorgang auszuführen.


Im Detail: Bewegen Sie das Türblatt um die Achse der Türangeln wieder in Richtung des Türrahmens. Haben diese beiden Teile Kontakt, dann drücken Sie den Türgriff kurz nach unten und sorgen Sie dafür, daß die Gegenrichtung OHNE Betätigung des Türgriffes nicht mehr möglich ist.





Dieser Vorgang sollte von den Tür-Nutzern ebenfalls regelmäßig durchgeführt werden, sonst kann es auch zu Schmerzen kommen... allerdings nicht durch die Türe.








In diesem Zusammenhang folgender wichtiger Nutzerhinweis:





DAMIT TÜR 2.0 RICHTIG FUNKTIONIERT IST DIESE NACH GEBRAUCH ZU SCHLIESSEN
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